Gefel: uud Vevordnungs- gﬁluﬂ

fiir dag

Sonigreid) Bayern.

2 49,

Mhmd;en, den 8, November 1889,

Snl)alt

Stoniglid) Allerhddjte Berordnung vom 25 Enobtr 1889, dic Hanbdeld: wnd Gewerbelanmmern wnd die
Begiclsgrention fitr Handel wd Gewerbe betreffend.

Nr. 15,368,

Roniglid) Allerhddfte Berordunng, die Hanbdels: wnd Gewerbetammern wnd bdie Besivts:
grentien fiiv Handel wnd Gewerbe betveffend.

3m Wamen Feiner Majeftit des Kinigs.
fuitpold,

uon Gottes Gnaden HKoniglidyer Priny von Hayern,
Regent.

Wir finden 1Uns bewogen anj Grund des Art. 27 des Gefepes vom 30. Jannar 1868,
bag @emerbdwefen beteefjend, (Gefegblatt fiiv bas Stonigreid) Vayern 1868 Seite 309) unter
Aufhebung der Vevorduung vom 20. Degember 1868, die Hande(d= und Gewerbefammern, -
bann die Handel8:, Fabrit- und Gewerberdthe betveffeud, (Regicrungsblatt 1868 Sreite 2553 fj.)
3 verorduen, waé fjolgt :
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1. Atlgemceine Veftimmungen.

§ 1.

Dic Fordevung und Vevtretung dev Jutereffen ded Handeld , der Imduftric wnd der
@ewerbe obliegt den Handeld- und Gewerbetammern und den Vezivtdgremien fitr Handel
und Gewerbe.

Tt jeden Regicrungsbesict fat cine Handeld= und Gewerbefammer ju beftehen.

Begirtegrentien fitr Haudel und Gowerbe werden fiiv Orte ober Begivke, wo cin Be-
bitefuif ficitv obwaltet, auf Autvag der Vetheifigten mit Genehmigung des Staatdminijteriums
bed Juuevn, Abtheifung fiir Landwivthidhajt, Gewerde und Hanbdel, gebitbet. -

Die Sige diefer Organe fowie die Begirke der Handeld: und Gewerbegremien werben
von dew Staatdminijtevium  des Jumern, Abtheilung fiiv Landwirthfchaft, Sewerbe nnd
Handel, beftinmt.

IL Haubels: und Gewerbetammern.

§.2.

Die Haubdels- und Gewerbekammern find dem Staatdminifterium des Junern, Abtheilung
fiiv: Qaudwirthidyajt, Gewerbe und Handel, wntergeorduet.

Den: Handeld: und Gewerbefantmern fommen folgende Obfiegenheiten gu:

1. Diejelben haben den Staatdbehivden a8 bequtadtende fachverftindige Organe in
Tragen gu dienen, weldhe Handel, Juduftvic und Sewerbe OLetreffen.  Diefelben find, fowoeit
thuntich, bei jeber widhtigen ngelegenfheit diefer Avt gu hoven.

2. Die Hanbdeld= und Gewerbefammern find gur Wahrnehuung der Intereffen vou
Handel, Judujtric und Gewerbe des betreffenden Regicrungsbezivts bernjen und dafer befugt,
bie gur JFovderung derfelben gecigneten Ginridtungen gu bevathen wud bei bev guftdndigen
DBehorde anguregen.

3. Dic Haubels= und Gewerbefammern iiben die ihnen durd) Oefondere Gefege, Ber-
ovbuungen und Niinifterial-Borfdyrijten iibertragenen Funttionen aus. Denfelben fanu wit

. ihrer Buftimuung die Vevwaltung oder die Anffidyt auj die Berwaltung von Anftalten und
Ginvidtungen, welche gur Forderung ded Handeld, dev Induftric und der Gewerbe beftehen,
itbertragen wevben.
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4. Diefetben haben alljahrlich und gwar langftens bis Cude Dlai an dad Staatémini=
jtevium e Jumern, Abtheitung fite Caubwivthichajt, Gewerbe und Handef, cinen Vevicht
iiber dic Rage, bie Verhltnifjc und dic Vediirfuiffe de8 Handels, der Juduftric wnd der
Gewerbe ihres Vezietd ju ecftatten und founen Hichei begiigliche Wiinfdhe und Antvdge vor-
bringen und begriinden.

D. @ie haben mit den im Negiernngsbegirte beftehenden Handeld= uub Sewerbegremion
den erforbeclichen Berfehr zu unterhalten und in allen widtigeren Fragen fowic bei Cr-
jtattung e Jalredberichts fid) ihrer Miitwirfung zu verfichevn.

8. 3.

Jede Handeld- und Gewerbefammer Oefteht ans gwei Abtheilungen:

1. der Handefdfammer fiiv Handel und Juduftrie,
2. ber @ewerbefammer fiiv die iibrigen Gewerbe.

Jede Abtheilung wird gebifbet :

a) aug am Sige der wammer nad) Mafgabe der §§. 4—7 gowahften Miitglicdern,
b) aud audwirtigen Mitglicdern.

Die Bafhl der unter a begeidyncten Witglicder wird nad) Einvernahme der Sanumer
vou ber £ Jegierung, Kamumer ded Jnucen, feftgefest, foll jebody fiir jede Abtheilung gleich
fein wnd minbdeftend viev betragen.

A8 ausdwirtige Mitglicder (lit. b) fungiven die Abtheifungs-Borfigeuden dev Handels-
und Gewcerbegremicn bded  NegicvungBbeaives, begiehungdweife in Berhindevungsfillen  deren
Gteflvertreter; dicfelben fdhliefen fich der entfprechenden Abtheitung der Handeld- und Ge-
\“ﬂ'bl‘fﬂl]lmt[ an.

Giugeluen Hanbdeld- und Gewerbe-Gremien faun von der . RNegievung, Kanmer des
Junern, dag Jledht jur Abordnung von wmehr al8 ywei Mitglicdern gugeftanden werben.

§ 4

Wahljtimmberechtigt find :

1. pur Handeldfammer alle Perfonen, welde am Sige der KLammer felbftdndiq cin
sur Gewerbeftener veranfagtes Gewerbe betreiben und al8 Juhaber ober perfounfic) Haftende
Zheilhaber der betreffenden Hanbdelsfirma im Hanbdeldregifter cingetragen find (ausgenommen
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Apotheter), forner die am Sige der Rammer woluenden Borftandsumitglicder derjenigen Han=
defgefchifte betveibenden Attiengefel(fdhaften nubd cingetvagenen Genofjenfdaften, weldye eben=
bdafelbft ihren Sig haben;

2. gur Gcwerbefammer alle iibvigen Pevfonen, welde am Sige dev- Kamumer felb-
jtaudig ein zur Geowerbejteucr vevanlagtes ftehendes Gewerbe betveiben wnd in Ovten mit
ciner Beodlferung von: mehr afs 20000 Cimwofner mindeftens 5 A, wehr al8 4000
bi8 20000 Gimwvolhner mindejtens 4 4, 4000 wnd weniger Stmwohuer mindejtens 3 A
@cwerbeftener entrichten.

it Frauen, weldye felbftandig cin Gewevbe betveiben, iibt dev Ehemann ober der Ge-
fohaft8leiter, fiiv Mindevjihrige nud Handlungdunjdhige Perfouen vev gefetliche Vevtreter, fiiv
Rorpovationen und fiiv dad £ Aevar dev jujtdndige Beamte dag Walhlrecht aus.

Wiihlbar jind alle im Negicrungbesivt wohnhajten Niduner nacy guriidgelegtem 30.
Qebensjahy, bei weldhen dic “fonftigen Vovausfeungen dev abtiven Wahlberechtigung fite die
Handefstammer ober fitv die Gewerbebammer feit mindejtend drei Jahren gegeben find oder
friiev ‘mtinbdejtens drei Jahre lang gegeben waven.

Bon wehreven Theilhabern desfelben Sefchafts und Vovjtandsmitgliedern ciner Attien=
gefellfdjajt odev ciugetragenen Genoffenfchajt fann wuv ciner Mitglicd der Rammer fein.

Weder wahiftimmberedtigt noch wahtbar fiud Pevfonen , welde fich nidit im Befige
der bitrgerlichen Efhrenvedhte befinden odev weldye duvd) rvidhterliche norduung in der Vev-
filgung diber ihr Bermbgen befdyrantt find.

AB Sig der Kammer im Sinne voxjtehender Veftimmungen gilt dev betreffende Ge-
meindebesivt, foferne wicht vom der B Negiovung, Kammer ded Junerw, cin weiterer Begirt
Deftinunt wird.

§.5.

Die Wahl zu den Handeld- und Sewerbefanmern ift cine uunmittelbare.  Diefelbe
tann nad) Begivten erfolgen; die Wahlbegivke und die Bahl der i jedem Wahlbegirt zu
wahlenden Mitglicder jeder Abtheifung werden. durch) dic . FRegicrung, Lanmer de§ Junern,
fejtgefest, weldhe and) den ZTag fiir die Vornahne der Wahl zu beftimmen Hat.

ABur Borbereitung der Walhl jind von dev Diftrittdpolizeibehorde, in Miindyen vom Stadt=
magiftrat, Wahlevliften aufzujtellen.
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Die Anjjtellung der Wiahlerlifte fiiv die PHaudelefammer crfolgt anj Grund der Gin=
tedge im Handeldregijter, beziehungdweife Senofjenjchajtsregijter.

Dic fiir die Gewerbefammer Wahfjtinmberechtigten werdben nur danm in die Wahler-
fijte aujgenommen, wenn fie died vedhtyeitig beanfprudien.  Bu diefemr Dehuje exldft die
Dijtrittspolizeibehprde mindejtend fechs Wochen vor demt Walhltage unter Anberaunung einer
rijt von vicrgehn Tagen eine jentliche Aufjordevung zur Anmelduug ded Anfprud)s anf
Aufnahme in die Wahlerlijte.  Dicjenigen, weldye fid) vechteitig meldew uud die cvjorder=
fihen Gigenfdhajten befigen, werden in die Wihlerlifte cingetragen.  Die Anmeldung fann
aud) fdrijtlich erfofgen.

Spitejtend vier Lodyen vor dem Wahitage find die Wahlevliften unter Feftfepung ciner
Trijt vou acht Tagen gur Anbringung allenjalljiger Cinfprachen dffentlichy anfzulegen. Die
crfobenen Ginfpriiche find von der Dijtrittspolizeidehorde fogleid) zu befcheiden, woranj die
Lijten gefd)lofjenn wevden.  Nur dicjenigen  find  gur Theifnahme an der Wahl beredhtigt,
weldye in die Wahlerfijten cingetragen find.

Dic Waht gejchicht in gefonderten LWahfhandlungen fiiv jede Lanmer unter der Leiting
cines von der f. Jegicrung, Stanumer des Junern, cvnamnten Sonumifiivs und in SGegen-
wart cined vou demfelben au berufenden Wahfausjdufjes von fiinj aftiv wablfahigen NDiit-
glicbern de8 Handeld- und Gewerbeftanded durd) micht unterfdyvichene nud mit cinem dnfeven
Senngeichen nicht vevjehene Wahlzettel ang weigem Papier, weld)e nad) gehvriger Ansfiillung
pufammengejaftet von den Wahlevn perfontid) dem Wahlfonumifjar gu iibergeben wud von
dicfemt i cine Uvne ju fegen find.  Dev Wahlausfchuf befehcidet alle bei der Walhl fidy
exgebendent Bweifel, Antrige und Vefdpoerden auj dev Stelle duvd) Stimmenmehrheit.  Eine
Yernfung hiegegen ift wnguléiig.

Bu ciner giiftigen Wal( geniigt velative Stinmenmeheheit derjenigen Wihler, weldye
wirklid) abgeftimmt haben. Bei Stimmengleidyheit entfeheidet das Loos.

Die Soften der Wah! jind aud der Kaffe der Hanbdeld- und Gewerbetammer gu crfepen.

§. 6.
Die Wahlen erfolgen anf fechs Jahre.  Alle drei Jahre wird die Hiffte crnencrt, dev
crjtmalige Anstritt wird durd) das Loos OLcjtimumt.  Die Anstretenden find wicder wallbar,
foferue fie die evjorderlidhen Gigenfdjajten nod) befipen. Die Wicderroahl faun abgelehut werben.



564

Qu bder Swijdjengeit durd) Tod oder Vevluft dev Wahlbarkeit, Ablehmmg dev Waht,
Nicderlegung der Function obev Ausfdh)up aus der fammer cintretende Eeledigungen werden
Dinnen fangjtens fedh8 Dionaten durd) Walhl der betreffenden Abtheifung der Kammer ang
der Bahl der nad) § 4 ALf. 3—5H Willbaven erfetit. Der Sewdhlte tritt an die Stelle
bes Auggetretenen auf die Dienftesdaner, weldpe diefer nod) zu crfiillen gehabt Hatte.

§ 7
Gine Ablehuung dev Wall oder cine frehwillige Nicherleguug der Fuuction als Mit-
glicd der Handeld= und Gewerbefammer ift, abgefehen von dem Falle dev Wiederwalht (§ 6
Abf. 1), wegen zuriidgelegten 60. bensjahres, wegen cvwicfencr Edeperlicher oder geiftiger
Unfbigteit ober aus fonftigen triftigen Grituden ftatthajt.
Ucber die AbIehuungs-Crifdvungen oder Enthebungs-Gefudje entfdyeidet bdie Kammer.
Cine Bevujung gegen diefe Eutfdyeidbung ift ungulaffig.

§. 8.

QJebe Abtheifung der Handeld= und Gewerbefanumer wahft aus ihrer Mitte durd) ein-
facd)e Stimmenmehrheit einen Borfigenden uud cinen Stellvevtveter dedfelben. Sowolhl ber
Yorfigende ald aud) fein Stellvertreter muf am Sige der Kammer (§. 4 ALf. 6) feinen
Wolnfi Haben.

Die Walhlen gelten auf drei Jalhre.

Dev Vorjigende der HandelSabtheilung ift jugleid) Vorjtand der Handeld nud Ge=
werbefammier.

Die Handeld- wnd Gewerbefanuner Hat cinen  jadpvijienfehajtlic) gebitdeten Setretdy,
der nicht Mitglicd der Kannmer ijt, und dag crjorderlidhe Hiiljaperfonal aujzuftellen. ’

§. 9.

Die Handefs: ud Gewerbetanmer wird duvd) ihren Bovftand gufammenderufen, cbenfo
jevoe Abtheilung fiir iy duvd) ihren Vorfigenden.

Die Mitglicder find verpjlichtet, den Sigungen Oeizmvohuen und die ihuen gugewicfenen
Berichterjtattungen audzuarbeiten.

Wegen fortgefepter Bernad)liffiguug dicfer Pilichten fann cin Ditglicd von der Kammer
ausgefchfoffen werden.  Fiiv cinen folhen Befdhup muf mehr afs die Hiljte dev Mitglicder
der Rammer geftimmt Haben.
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Der Qammer ijt unbenommen, Sadjoerjtindige behufe Theiluahme an den Sigungen
mit berathender Stimme cinguladen.

§. 10.

Die Verhaudlungen der Handeld: und Gewerbefanumern und ihrer Abtheihungen jind
der NMegel dffentlic).  Andgenommen hicvon find Anjtage und Wittheifungen dev Vehdrden
uid die Verathung iiber diefelben, wenw deren Geheimbhaltung oder vertraufide Vehandlung
von den Yehrden verlangt wurde, oamn die Verathungen iiber alle Perfonal= wnd iiber
jolche Angelegenbeiten, fite weld)e wenigftens ein Dritttheil dev amwvejenden Diitglicder cine
vertraulidye Sigung vevlangt.

8§ 1.

Dic Vefdyfitfje der Hanbdefs- und Gewcrbefanumern und ihrer Adbtheilungen werden,
infowoeit nidjt in gegemwdrtiger Verorduung cine anderweitige Vejtimmung getvoffen ift, dued)
cinjac)e Stimmenmeheheit dev ftimmbevechtigten Theiluehmer an den Sigungen gefafpt.  Vei
Ctimmengleid)heit ibt dic Stimme des Vorjtandes oder Vorfipeuden den Ausfdhlag.

Dud) die Scjddjteording (§. 13) famn im Allgemeinen odev fitv cingelne” Falle be-
ftimmt werben, daf dic Befehlupfahigteit der Handeld: und Gewerbetammer wnd ihrer Ab-
theifungen durd) die Anmwefenbeit einev gewifjen Angahl vou audwdrtigen Miitglicdern bedingt ift.

Soldje Angelegenheiten, weldye duvd) Bevordmung ober Minijteriatveriigung ansfdyficf:
fich ciner Ubtheilung der Kanumer zugewicfen find, diivjen uicht vor dag Plemum gezogen
werdeit.

§ 12

Die Mitgficder der Haubdeld- und Gewerbefammern verfehen ihre Stelfen unentgeltlic),
jedod) haben bdie auswirtigen Mitglicder Anfpruch anj Erfay der Baavauslagen fiir die Neife
(Gifenbahnbillets und fouftige Fahrtioften).

Dic Soften der Handed= und Gewerbetanmern werden duvdy Iufchiiffe aus Kreis-
und Centralfonds fitr Juduftrie und dbuvd) Beitvge dber Wal(berechtigten (§. + Abfag 1 und bH)
gededt.  Auferdem fonnen im Bebiivfuiffalle mit Senehmigung dev f. Jtegiering, Kammer
be8 Junern, auch die Begivtdgrentien gur Leiftung vou angemejjenen Veitvdgen hevangezogen
werben.

Die erjorderlichen Beitrdge find vou dev Handets- und Gewerbetantmer mit Genehmigung
bder f. Regievung, Rammer deé Junern, nady den vou dicfer feftgefegten Vertheitungsgrund-
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faen auspufchreiben und wevden, vovbehaltlid) andercitiger Negelung, von der Kanumner
felbjt crhoben.

Die Handed- wd Sewerbefammer hat iiber ihre Shmahmen wnd Ansgaben Redynung
s filhren und die abgejdhlofjene Hechmmg  alljahrlich an die £ Megierung, Kammer des
Junern,  cingujenden, wefche dicjelbe ciner Priijung, namentlich i der Ridtung ju untee-
jteffen hat, ob die dem Handeld: wund Gewerbefanmern aud bfjentliden Fouds jowic aus
den Beitragen der Wahfberechtigten uud der Vezivtdgremien gur Vevfiigung jtehenden Mittel
nidgt fiiv jremdartige Zwede vevoendet wevden.  Crgeben fid) hichet Anjtande, fo ift an die
Handeld- und Gewerbefanumer die nach Lage der Sadye geeignete Verfiiquug, vorbehaltlid)
des Befdpwerdered)ts, gu erlafjen.

§. 13.

Dic Handeld: und Gewerbefammern Hhaben die Art und Weife dev gefchaftlichen Be-
handlung der ihrem Wivhungsfreife angehorenden Gegenjtinde duvch cine befondeve Sejdhijts-
ovbmung g vegefn.  Diefelbe ift der £ Negicrung, Sammer ded Junern, in Vorfage ju

bringen.
§. 14.

iir jede Rammter wird von ber f. Negicrung, Kammer des Junern, cin £, Konumifjiv
ernannt.

Der B fomnijidr hat den Sipuugen der Haudefd- und Gewerbefammer in der Negel
beizuwohnen.  Derfelbe Fann jebevzeit da8 Wort vevlangen; cin Stimmwedht fteht ihm je-
doc nidyt zu.

§. 15.

Das Staatdminijterium  de8 Jnnevn, Abtheilung fiiv Landwivthidajt, Sewerbe und
Handel, famn jedergeit mit Unferer Genchmigung die Handefd- und Gewerbetanmer
aufldfen und deven newe Bildung anorduen.

I Begivtsgremien fiiv Handel und Gewerbe.
§. 16.
Den Begirtsgremion fitr Handel und Sowerbe oblicgt die Forderung und Vevtretung
der Jutereffen des Handeld, der Judujtvie und der Sowerbe ihres Vegivts in gleicyer Weije,
wie deit Handefs- und Gewerbefanmern in Anfehung des Regicrungsbegivts (§. 2 Jiff. 1 und 2).
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ie diben die ihnen durd) bejoudere Gefege und BVevordnungen iibertvagenen Functionen
aud und fHaben indbefoudeve bei der Grnenmung der Handelomitler wnd Haudcldrichter nad)
Wafigabe dev bejtehenden Vorfdyrijten mitzumwirfen.

ie ficjern den Hanbdefd- und Gewerbetamnern Naterialien gur Crftattung des Jahres-
Derichted unbd haben augerdemt die fonjtigen, ihnen von den Handels- wuwd Gewerbefanmern
oder ben Dijtrittsverwaltungsbehorven ihred Vezivts gugehenden, auj ifren Wirkungdtreid be-
siigliden Anjinnen u erledigen.

3u Angelegenyeiten von vovwiegend (ofalem Sutevefje Eounen die Vegivtsgremion wn-
mittelbar mit den jujtdndigen Stellen und Vehorden vevkehren, haben jedod) in wichtigeven
Fillen der Haudeld- und Gewerbefammer Hievon Stenntuif gu geben.

8. 17.

Dic Vegirtsgremien fiiv Handel und Sewerbe follen in bder RNegel aus gwei Abtheil-
ungen Ocjtehen, welehe den gwei Abtheilungen dev Hanvers- wnd Sewerbefanvmern (§. 3 A0f. 1)
entjpredyen.

€6 ijt inde auldjjig, dap fiiv cinen Ot ober Wegivk muv cin Handelsqreminm obver
nur cin @ewoerbegremium gebildet wird.

§.18.

Tie Mitglicder der Vegivdgrentien verfehen ihre Stellen unentgeltlich.  Tic Stoften
der Pahf und Ylegic, danu  die chwaigen Beitvdge zu den Stoften der Haudeld: wud Ge-
werbetanumern werden, foweit nidyt  Diejiiv Leijtungen aug Semeindes oder Ditritsmitteln
jtattfinden, wdthigenjalls durd) Umlage anf dic Walh(berechtigten (§. + Adbfag L wnd §. 19
Biff. 2) gevedt.  Die Fejtfepung der Umfage erfolgt duvd) die fiiv den Sig des Vegivis-
greminm8 gujtindige Dijtriftdverwoaltungsbehorde, die Einhebung, vorbehaltlich amderweitiger
Jtegelung, duvd) das Vezirtsgreminmn. ’

) §.19.

Iu alfen iibrigen Vegiehungen haben die fiic dic Hanbdels- und Gewerbefammern und
devew Abtheitungen geltenden Vejtimmungen auf die Vezivtsgremion wud deven Abtheilungen
mit der Mafgabe Amvendung gu finden, daf

1. bie IMitgliederzahl der Abtheilungen nidyt gleich fein muf,

2. bag aftive und paffive Wahleecht den im Gremialbegive befindlichen Pevfonen gu-
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fteht, bei weldien die fonjtigen nach den Veftimntungen des8 §. 4 erforderflichen Bovausfey-
ungen der aftiven Wahlfihigieit fiv die Handestamumer, begichungdreife fiir die Sewerbe-
tammer gutreffen,

3. entweber der Vorfigende oder fein Steltvevtveter am Sige ded Vegirtdgreminma
feinen Wohnujie haben muf,

4. die Vejtellung eines jacpoijfenfchajtlicy gebildbeten Sefretdrs nicht crjordexlich ift,

H. bic Yorlage der Jahresredpung an bdie fiiv ben Sig des Vesirtdgremiums ju-
ftindige Diftriftdocrmwaltungsbehorde zu crjolgen hat, und '

6. bag Re)t der Theilwahme an bden Sigungen cinem Somumifjar diefer Ditritts-
verwaltungsbehrde zufteht.

IV. ©dlup- und Uebergangsbeftimmungen.
§. 20.

Gegemdrtige Berorbuung it am 1. Januar 1890 in Wirtfambeit.

Wenn im Vollzuge der i §. 3 Abjag 3 enthaltenen Beftimmungen cine Minderung
der Bahl der am Sige bder Hanbdeld- und Gewerbefammer gewdhiten MDiitglieder devfelben
nbthig wivd, fo werden, foferne nicht die Kamuner die Vornahme ciner Newwalh( beantragt,
die ausfdjeidbenden Diitglicder durd) das Loos bejtimumt.  Die iibrigen Miitglicder der Handels=
und Sewerbefammern und diejenigen der Vegivtsqromion fowie die Vorfipenden dev AC-
theifungen bleiben 6i8 jum Ablanj ihrer nad)y den bishevigen Bejtimmungen fich bdemefjenden
Dienjteddancr i Fuuction.

Der Sip der Handel8= und Gewerbetammer von Miittelfranten bleibt in Nitenberg ;
an Stelle dev in Nitvnberg gu wihlenden Diitglicder der Handeldfammer tritt dev dortige
DHandeldvorftand.

Berdytesgaden, den 25. Oftober 1889,

Luitpold

Priny vou Bagern
bes Kinigreichys Bapern Vermwejer.
£rhr. v, Feilifyfd).
Auf Allerhodijten Vefehl:
Der Geneval-Sefvetdr.
Minifterialrath v. Nies.



	Stück No. 42.
	Königlich Allerhöchste Verordnung, die Handels- und Gewerbekammern und die Bezirksgremien für Handel und Gewerbe betr.


